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«Der Tod gehört zum

Leben.» Eine aus der

Distanz oft ausgesprochene

Redewendung, manchmal

sogar mit banalem

Unterton. Und trotzdem

fällt es vielen schwer, über das Sterben zu

sprechen oder sich tiefgründige Gedanken

dazu zu machen, wenn das nähere Umfeld

betroffen ist. Noch mehr Menschen

verdrängen den eigenen Tod, der - wie alle

wissen - jeden Menschen ereilen wird.

Manchmal hat der Tod es zu eilig. Der

Artikel über die Sterbebegleitung für

Kinder zeigt dies schonungslos. Der Verlust

eines jungen Menschen, der durch

einen Unfall oder eine Krankheit aus dem

Leben gerissen wird, wiegt für die

Angehörigen oft sehr schwer, einige zerbrechen

daran. Andere Menschen werfen ihr

Leben aus eigener Entscheidung weg. Einige

finden im Tod die Erlösung von einer

schweren Krankheit und wünschen ihn

herbei. Der Tod hat viele Facetten, Gesichter,

Gründe.

Menschen, die beruflich oft mit dem Tod

konfrontiert werden, haben gelernt, damit

umzugehen. Sie haben erfahren, wie

wichtig und hilfreich das Gespräch darüber

sein kann. Wer sich mit dem Tod be-

fasst, muss diesen nicht nur mit Leid und

Schmerz in Verbindung bringen. Die

Auseinandersetzung mit diesem Thema kann

dazu beitragen, das eigene Leben aus

einem anderen Blickwinkel zu betrachten.

Eine Erfahrung, die zeigt, wie wertvoll und

einmalig das Geschenk des Lebens ist.

Mit herzlichen Grüssen

Robert Hansen
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